
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 31.07.2019

Stadtarchiv zum Institut für Stadtgeschichte weiterentwickeln

Antrag

Das  im  Direktorium  angesiedelte  Stadtarchiv  wird  als  Institut  für  Stadtgeschichte  mit  der 
„Stadtgeschichte“  des Kulturreferats zusammengeführt  und im Kulturreferat  angesiedelt  –  in 
enger Kooperation mit Stadtmuseum, Jüdischem Museum und NS-Dokumentationszentrum.

Begründung:

In  aller  Regel  sind  Stadtarchive  Teil  der  Kulturverwaltung  (z.B.  in  Berlin,  Hamburg,  Köln, 
Frankfurt, Gelsenkirchen). Die Münchner Besonderheit, das Archiv im Direktorium anzusiedeln, 
scheint  einem  veralteten  Verständnis  geschuldet,  das  die  Aufgabe  tendenziell  als  reines 
Sammeln  von  Behördenakten  versteht.  Eine  moderne  und  zeitgemäße  Form verbindet  die 
archivarische mit  historischer,  forschender  und an ein  breites  Publikum vermittelnder  Arbeit 
(sowie Beratung von Verwaltung und Politik). Darum ist eine Überführung in das Kulturreferat (in 
einer  Organisationseinheit  mit  der  Stadtgeschichte)  und  eine  enge  Zusammenarbeit  mit 
Stadtmuseum, Jüdischem Museum und NS-Dokumentationszentrum sinnvoll. So schafft man 
ein einheitliches Kompetenzzentrum für die Geschichte unserer Stadt. Der Begriff  Institut für 
Stadtgeschichte  ist  dafür  angemessen.  So  heißen  schon  entsprechende  Einrichtungen  in 
Frankfurt am Main und in Gelsenkirchen.

Wir bitten, wie in der Geschäftsordnung des Stadtrates vorgesehen, um eine fristgemäße 
Bearbeitung unseres Antrages.
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